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Steißlingen – Die diesjährige Haupt-
versammlung des CDU-Ortsverbands
Steißlingen wurde ein Abend der Wah-
len und des gegenseitigen Dankens und
Rückblicks – auf Verdienste der CDU
unter Streits Leitung und die früherer
Schlachtrösser des Ortsverbands – Wer-
ner Maier und Elfriede Bäumle. Und si-
cher war diese Hauptversammlung
auch insofern eine Premiere, als dass
der Landwirt Hans-Peter Binder als
Gastgeber in seiner hofeigenen Vesper-
stube zum neuen Vorsitzenden gewählt
wurde. Binder hatte auf die Anfrage sei-

nes Vorgängers Willi Streit um kurze Be-
denkzeit gebeten, sagte aber aus der
Überzeugung heraus. „Man kann nicht
immer nur über die Politik maulen.“
Und vereinigt so den Vorsitz des CDU
Ortsverbands und des CDU Kreis-
Agrarausschusses in seiner Person. 

Willi Streit wurde auf Antrag von Wer-
ner Maier per Urkunde zum Ehrenvor-
sitzenden ernannt. Streit war 17 Jahre
Vorsitzender des Ortsverbands, ist Vor-
sitzender des CDU Arbeitskreises Poli-
zei, der Kreisverkehrswacht Konstanz-
Hegau, der Kreis-CDU und sitzt im Ge-
meinderat Steißlingen. Die Aktion für
Steißlinger Bürger „Wo drückt der
Schuh?“ mit Unterstützung der CDU-
Prominenz wurde als ebenso erfolg-
reich genannt wie die verbesserten Bus-
angebote Radolfzell-Steißlingen und
der Antrag, historische Gebäude im Ort

zu beschildern. 
Gaby Gofferjé macht als wiederge-

wählte Stellvertreterin weiter. Auch
Schriftführerin Regina Renz bleibt dem
Ortsverband erhalten. Die langjährige
Schatzmeisterin Katrin Mattes verab-
schiedete sich mit einem Kassenüber-
schuss von 658 Euro. Ihr Nachfolger
heißt Dirk Ströber. 

Andreas Jung und Wolfgang Reuther
informierten im Schnelldurchgang zu
verschiedenen Themen aus Bundes-
und Landtag. Wobei beide am Rande
auf die Äußerungen der Kreis-JU zur
Frage der Gemeinschaftsschule in
Steißlingen eingingen und Reuther die
JU in die Ecke junger „Frechdachse“
schob. Reuther selbst ist zwar auch kein
ausgewiesener Freund dieser Schulart,
wolle aber mitgehen, wenn er sieht,
dass es funktioniert. 

Der neue Vorstand der CDU (von links): Dirk Ströber, Gaby Gofferjé, Resi Renz, Hans-Peter
Binder. B I L D :  K A R O L A  KU H N

CDU-Ortsverband mit neuer Spitze
Mitglieder wählen Landwirt Hans-
Peter Binder zum Vorsitzenden. Er
löst damit Willi Streit ab
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Büsingen (bie) Weitere Kandidaten
meldet der scheidende Bürgermeister
Gunnar Lang für den Chefposten im
Büsinger Rathaus. Vor der morgigen
Sitzung des Gemeindewahlausschus-
ses sind zum Ende der Bewerbungsfrist
für die Bürgermeisterwahl in Büsingen
zwei weitere Kandidaten da: Der Büsin-
ger Georg Höfer hat ebenso seine Kan-
didatur abgegeben, wie Joachim Wide-
ra aus Rheinfelden. Eine weitere Kandi-
datur sorgt derzeit für Arbeitsaufwand.
„Wir müssen prüfen, ob sie zulässig ist“,
berichtet Lang gegenüber dem SÜD-
KURIER. Die Prüfung soll spätestens bis
zur Sitzung des Gemeindewahlaus-
schusses abgeschlossen sein. Der tagt
am Donnerstag, 29. März, um 18.15 Uhr
im Büsinger Rathaus, um den Stimm-
zettel zur Bürgermeisterwahl am 22.
April und den weiteren Ablauf bis zur
Wahl vorzulegen. Ein womöglich not-
wendiger, zweiter Wahlgang ist auf An-
fang Mai terminiert. 

Kandidat Georg Höfer hat seine Kind-
heit in Büsingen erlebt und ist nach
Wanderjahren in ganz Süddeutschland
nun wieder in die Heimat zurückge-
kehrt. Der 29-jährige Verlagswirt will als
junger Kandidat punkten. Er hat in
Stuttgart Mediapublishing studiert. 

Der Rheinfelder Joachim Widera hat
ebenfalls seine Kandidatur eingereicht.
Der 50-jährige ist Diplom-Wirtschafts-
geograph und arbeitet als Journalist
und Berater im Bereich Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit. Nach politischem
Engagement für die CDU, er kandidier-
te nach eigenen Angaben 1996/97 für
den Bundestag, ist er heute Vorsitzen-
der der Gruppierung „Deutsche Zu-
kunft“, die sich national-liberal und pa-
triotisch definiert – und die Büsinger
fragen sich, ob er dem Spektrum des
ominösen „Reichsfeldmarschall“ zuzu-
rechnen ist, der im vergangenen Jahr
den Einmarsch in die Enklave angekün-
digt hat. 

Weitere Bewerber
für Büsinger Wahl

Hilzingen (drm) An der Spitze der Frei-
willigen Feuerwehr Hilzingen zeichnet
sich ein Wechsel ab. Einvernehmlich
wird zur Jahresmitte das Arbeitsver-
hältnis zwischen Alexander Baur und
der Gemeinde Hilzingen beendet. Als
Grund dafür gibt Bürgermeister Franz
Moser unüberbrückbare Spannungen
zwischen Baur und Mitgliedern der
Kernwehr an. Baur war der erste Feuer-
wehr-Kommandant in Hilzingen, der
diese Aufgabe nicht im Ehrenamt, son-
dern seit zwei Jahren als Angestellter
der Gemeinde in einem Halbzeit-Be-
schäftigungsverhältnis wahrnahm.
Derzeit baut Baur Überstunden ab und
nimmt seinen Urlaubsanspruch wahr. 

Laut Moser wird es wohl wieder einen
ehrenamtlichen Kommandanten ge-
ben. Vor zwei Jahren fand sich kein Kan-
didat für diese zeitintensive Tätigkeit.
Unterstützt werden wird der zukünftige
Kommandant durch einen feuerwehr-
technischen Angestellten in Vollzeit-
sprich: Gerätewart. Diese Stelle wurde
gerade im Amtsblatt ausgeschrieben.
Dass damit der Zuschussbedarf der
Freiwilligen Feuerwehr ein weiteres
Mal steigt, stößt im Gemeinderat teil-
weise auf Kritik.

Feuerwehr sucht
Kommandanten

MALKURS

Aquarellmalerei
leicht gemacht
Rielsingen-Worblingen –
Einen Aquarellkurs für An-
fänger und Fortgeschrittene
bietet das Bildungswerk der
Seelsorgeeinheit Aachtal mit
dem Rielasinger Malermeister
und Künstler Werner Fluck ab
Montag, 2. April, in der Unter-
kirche St. Bartholomäus in
Rielasingen von 19-21 Uhr an
insgesamt sechs Terminen an.
Vorkenntnisse sind nicht unbe-
dingt erforderlich. Kursgebühr:
42 Euro. Anmeldung bei Sabi-
ne Röderer, Tel. 07731/21528.

AUSLEIHE

Die Bücherei
macht Osterferien
Gottmadingen – Am Montag,
2. April, von 14-17 Uhr und am
Dienstag, 3. April, von 15-18
Uhr hat die Gemeindebücherei
letztmals vor den OsterFerien
geöffnet. Von Donnerstag, 5.
April, bis Freitag, 13. April,
bleibt die Bücherei geschlos-
sen. „Ab Montag, 16. April sind
wir wieder zu unseren re-
gulären Öffnungszeiten für Sie
da“, kündigt Büchereileiterin
Julia Bischoff an.

HAUPTVERSAMMLUNG

Schützengesellschaft
tagt in Gottmadingen
Gottmadingen (dr) Die Schüt-
zengesellschaft Gottmadingen
lädt ein zur Hauptversamm-
lung am Samstag, 14. April, um
19.30 Uhr im Schützenhaus.
Anträge müssen mindestens
eine Woche vor Versammlung
eingereicht werden. Neben
den Berichten des Vorsitzen-
den, Schriftführers, der Refe-
renten und Kassiers sind Eh-
rungen und Neuwahlen auf der
Tagsordnung.

THEATERFAHRT

Volksschauspiel
in Ötigheim
Rielasingen-Worblingen – Zur
Vorstellung „Der Glöckner von
Notre Dame“ nach Victor
Hugo fährt das Bildungswerk
der Seelsorgeeinheit Aachtal
am Sonntag, 24. Juni, nach
Ötigheim. Fahrt samt Eintritt
kostet 43 Euro. Abfahrtszeiten
und -orte richten sich nach
den Wohnorten der Teilneh-
mer und werden rechtzeitig
bekanntgegeben. Anmeldung
bis 20. April bei Elvira Ettl, Tel.
07731/28641.

MARIONETTENTHEATER

Kasperle
auf Schatzsuche
Rielasingen – Kerbers bunte
Puppentruhe gastiert am Don-
nerstag, 29. März, um 15 Uhr in
der Rielasinger Unterkirche der
Bartholomäus-Pfarrei. Gezeigt
wird das Schauspiel „Kasperle
auf Schatzsuche“, ein Puppen-
spiel für Kinder von 3-10 Jah-
ren.

Nachrichten

Gottmadingen – Michael Klinger wie-
gelt bei so manchem Thema dezent ab.
„Nein, nein, das wäre doch schon Wahl-
kampf“, sagt er dann lächelnd beim In-
terview mit dem SÜDKURIER, „und das
möchte ich noch nicht.“ Gestern Abend
gab der 38-Jährige in der Gemeinde-
ratssitzung zwar bekannt, dass er im
Herbst erneut antreten wird und sein
Amt als Bürgermeister verteidigen
möchte. Doch alles zu seiner Zeit. Der-
zeit zählt für ihn nur das Hier und Jetzt.
Die Wähler haben ihn 2004 schließlich
für acht Jahre gewählt und nicht dafür,
dass er nach siebeneinhalb mit der Vor-
bereitung auf die nächste Wahl beginnt.

Jetzt schon auf Stimmenfang zu ge-
hen, käme für ihn einer Zeitverschwen-
dung gleich. Denn Michael Klinger liebt
seinen Job als Bürgermeister. Sehr so-
gar. „Ich habe große Freude daran“, ver-
sichert er. Seine Augen funkeln. „Mein
Beruf ist spannend, abwechslungsreich
und immer eine Herausforderung.“ Der
Umgang mit Menschen ist es, der ihn
fasziniert. Ebenso die Tatsache, dass er
direkte Gestaltungsmöglichkeiten im
Dialog mit den Bürgern hat. „Es liegt in
meiner Natur, dass mich für Dinge ein-
setze“, erklärt Klinger, der mit 21Jahren
in den Gemeinderat gewählt und mit 31
Bürgermeister wurde. „Davor habe ich
zehn Jahre ehrenamtlich im Natur- und
Umweltschutz gewirkt.“ 

Bei diesem Lebenslauf stellt sich die
Frage: Möchte ein passionierter Polit-
Mensch wie er nicht die nächste Spros-
se auf der Karriereleiter nehmen, sprich
eine neue Herausforderung in höheren
politischen Sphären in Angriff neh-
men? Klinger muss schmunzeln. „Ich
fühle mich pudelwohl in der Gottma-
dinger Verwaltung“, sagt er dazu, „und
ich möchte nichts anderes machen als
Bürgermeister meiner Heimatgemein-
de zu sein.“ Mindestens noch acht Jah-
re, mit offenem Ende. „Was danach ist,
kann niemand prognostizieren.“ Die
Leute möchte er überzeugen, dass er
voller Elan und Ideen steckt. Klinger
nennt Themen wie Schulentwicklung
oder Bauländer für Familien. „Aber ich
werde niemals leere Versprechungen
machen“, versichert er, „ich lasse mich
an meinen Worten messen. Ehrlichkeit
ist eine Grundvoraussetzung.“ 2004
versprach Michael Klinger eine Ent-

schuldung des Haushaltes, gleichzeitig
wollte er notwendige und wichtige In-
vestitionen nicht aus dem Auge verlie-
ren. Er möchte die Balance zwischen
Sparen und Investieren vermitteln.

Der Gottmadinger Kernhaushalt hat-
te bei seinem Amtsantritt knapp vier
Millionen Euro Schulden, Ende 2008
nur noch eine Million. Ende 2012 rech-
net er mit 400 000, Tendenz weiter fal-
lend, Schuldenfreiheit in Sicht. Gleich-

zeitig investierte die Gemeinde in die
Feuerwehr, in die Lindenstraße, in
Schulen und Kindergärten. „Darauf
können wir alle stolz sein“, sagt Klinger.
„Man darf nicht nur in konjunkturell
schlechten Jahren als Kommune Geld
ausgeben. In guten Jahren muss man
auch Schulden abbauen oder Geld für
schlechte Zeiten zurücklegen.“

Klingers Kernthemen sind Wirt-
schaft, Gewerbe und Arbeitsplätze; die
Eichendorffschule ist in die Jahre ge-
kommen, das Gewerbegebiet Bietingen
möchte er voranbringen, kleinen Fir-
men individuell begleiten. Kein Wahl-
kampf, Herr Klinger? „Nein, kein Wahl-
kampf. Seit Jahren besuche ich regel-
mäßig Unternehmen und treffe mich
mit den Menschen auf einen Kaffee“,
erzählt er, „das ist mir sehr wichtig, da
ich auf direktem Wege Sorgen und Nöte
meiner Mitbürger kennenlerne und
hinterher weiß, wo der Schuh drückt.“
Dasselbe Ziel verfolgt er, wenn er die
Gottmadinger zum Joggen einlädt.
„Kontakt ist mir essentiell wichtig“, lau-
tet seine Devise. Im Herbst entscheiden
die Gottmadinger, ob sie weiterhin ei-
nen so engen Kontakt zu Michael Klin-
ger als Bürgermeister haben wollen.

Er hat noch lange nicht genug
➤ Michael Klinger will 

Bürgermeister bleiben
➤ Wahlkampf soll erst im

Herbst offiziell starten
V O N  A N D R E A S  S C H U L E R
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Tritt im Herbst erneut als Gottmadinger Bürgermeister an: Michael Klinger. B I L D :  T E S C H E

Rielasingen-Worblingen (bie) Zum
Abschied hat Hilzingens scheidender
Bürgermeister Franz Moser als Vorsit-
zender des Müllabfuhrzweckverban-
des (MZV) die Weichen für das Jahr 2012
gestellt. Gemeinsam mit Geschäftsfüh-
rer Eckhardt Pfeiffer und Verbands-

rechner Bernd Caldart hat er die Bilanz
der vergangenen Jahre und die Planung
für das laufende Jahr vorgelegt, bevor in
einigen Wochen sein Nachfolger ge-
wählt werden soll.

Dabei kämpft der Zweckverband vor
allem mit den gesetzlichen Rahmenbe-
dingungen. „Den Haushalt sowohl in
handelsrechtlicher, als auch gebühren-
rechtlicher Hinsicht einwandfrei zu ge-
stalten, machen uns die Prüfbehörden
nicht einfach“, erklärt Moser. Am Ende
sei es aber gelungen, einen allen Stellen

passenden Haushaltsplan aufzulegen.
Insgesamt rund 3,4 Millionen müssen
für die Müllabfuhr aufgewendet wer-
den. Auch das Pilotprojekt einer Wert-
stofftonne in Worblingen werde weiter
verfolgt. Zunächst müsse aber abge-
wartet werden, ob der MZV und Partner
erneut den Zuschlag für das Einsam-
meln der Wertstoffe erhält. Als neuer
Service gibt es am MZV-Sitz in Rielasin-
gen für die Kunden immer mittwochs
von 14-17.30 Uhr die Möglichkeit,
Sperrmüll abzugeben. 

MZV wirtschaftet weiter solide
Müllabfuhrzweckverband der
Gemeinden im Hegau verspürt
dank guter Betriebsergebnisse
wachsenden Investitionsdruck

Michael Klinger wurde 1973 geboren,
machte Abitur am Hegau-Gymnasium
und leistete anschließend Zivildienst
bei der BUND Landesgeschäftsstelle in
Freiburg. Der promovierte Biologe
studierte in Tübingen, Freiburg mit
Nebenfach Jura, absolvierte ein berufs-
begleitendes Studium zum Betriebswirt
an der Verwaltungs- und Wirtschafts-
Akademie in Konstanz. Seine Doktor-
arbeit widmete er der Neuro-Molekular-
biologie. 2004 wurde er zum Bürger-
meister von Gottmadingen gewählt. 

Zur Person


